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S in d S ie u n v e r s c h u ld e t vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

In.Not g e r a te n ?

B r a u c l1 e n vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASie-Hilfe?
';;;i'"

LebenSie in K o n s ta n z ?

Seit demzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA29.8.2003 besteht in Konstanz die Ines und

Elly Dahm Stiftung des Deutschen Roten Kreuzes. Sie

wurde gegründet, um Frauen finanziell in Notsituatio-

nen zu unterstützen, für die unser Sozialsystem keine

oder nicht genügend Absicherung bietet.

Die Ines und Elly Dahm Stiftung möchte außerdem

Einrichtungen und Projekte in der Stadt Konstanz för-

dern, die Frauen in besonderen Notlagen unterstützen.

W a s m ü s s e n S ie tu n ?

Um objektive Entscheidungen treffen zu können und

ein sachgerechtes Bearbeiten zu gewährleisten benöti-

gen wir vertrauliche Angaben und Nachweise von

Ihnen.

Entsprechende Formulare und weitere Informationen

erhalten Sie beim Ortsverein des Deutschen Roten

Kreuzes,Luisenstr. 1,78464 Konstanz, Tel. (0 7531) 6 29 00.

W ie k a m e s z u d ie s e r S t i f tu n g ?

A u s d e r P r ä a m b e l z u r S t i f tu n g s s a tz u n g :

Das Vermächtnis des Ludwig Kalpers an das Deutsche

Rote Kreuz, Ortsverein Konstanz e.v.,das diese Stiftung

ermöglichte, war von der Lebenserfahrung bestimmt,

dass Frauen unverschuldet in so große Not geraten

können, dass sie ohne Hilfe von außen die Finanzierung

ihrer Bedürfnisse zum Leben nicht mehr aufbringen.

Ines Dahm, die Ehefrau von Ludwig Kalpers und ihre

Schwester Elly stammten aus Konstanz. Ines war im

zweiten Weltkrieg Rotkreuzschwester.

Rotkreuzschwestern haben auch Ludwig Kalpers in sei-

nen letzten Lebensjahren gepflegt.

Mit dem Stiftungsnamen und dem Stiftungszweck

folgt das Deutsche Rote Kreuz der Intention des Ludwig

Kalpers.



A n tr a g vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAauf Unterstützung durch die

lnes und Elly Dahrn Stiftung des Deutschen Roten Kreuzes Konstanz

Vorbemerkung:

Da die Ines und EllyDahrn Stiftungdes Deutschen Roten Kreuzes Konstanz nur über begrenzte

Mittelverfügt und damit diese gerecht und objektiv verteilt werden können, ist es notwendig,

dass Sie Ihre individuelle Situation in diesem Antrag schildern.

Wir bitten Sie, Ihre Situation genau zu beschreiben und mit Nachweisen zu belegen.

Selbstverständlich werden Ihre Angaben seitens der Stiftungvertraulich und unter Beachtung der

datenschutzrechtlichen Vorschriften behandelt.

Bittesenden Sie den Antrag ausgefüllt an KlausGeiger, Längerbohlstraße 26a, 78467 Konstanz.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(jIV~"xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-:r~g0 2-
1. Antragstellerin:

Name, Vorname: 7e--+e.s~/ Sot.:.1a

Straße, Hausnr.: Ur:ru.,,ro.ciLp<;9Z.) ~

PIz,Wohnort: }f!Cf{, 'l U (XLoM7z

polizeilich
Telefon: 07b6 /{ -vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<f-SS 9-0./1 gemeldet seit: "7).ec-. () lt

GeburtsortlLand: CDe:!w.ordl:DekZhcC&. Geburtsdatum: :27,.01. /q66
{

Familienstand:

o ledig ~ verheiratet 0 geschieden 0 verwitwet 0 getrenntlebend

2. Genaue Schilderung der Situation / Notlage:
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4.2. Einnahmen der anderen zum Haushalt gehörenden Personen

Beschreibung Euro monatlich

Ehegatte

Lebensgefährte

Kinder

Sonstige Einnahmen

s.SRQPONMLKJIHGFEDCBAA u s g a b e n s itu a t io n :

Feste monatliche Ausgaben aller zum Haushalt gehörenden Personen.

Wir bitten Sie, alle Ausgaben mit Belegen oder Kontoauszügen nachzuweisen

Beschreibung Euro monatlich

KFZ-Steuer / Versicherung

Unterhalts zahlunqen

Ratenzahlungen für:

Sonstige Ausgaben

Sonstige Ausgaben

Sonstige Ausgaben



6. Haben Sie wegen der oben beschriebenen Notlage bereits finanzielle Hilfe beantragt

(z.B. beim Sozialamt)? Bitte geben Sie die entsprechenden Stellen an, auch wenn keine

Hilfe gewährt wurde.

Warm?zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2t.oz,Qt

7. Bitte geben Sie Ihre Bankverbindung an und einen Betrag, der Ihnen in Ihrer jetzigen

Situation helfen würde.

Kontonr:xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA06J S Z 1-r ~LZ: (f2 j(x)vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3~

Bank: (j)re5'C1u.v ha U K
Euro: ~ 'ei4L. Zlaf:I IV

(Angabe freiwillig)

8. Wie sind Sie auf die Ines und Elly Dahm Stiftung des Deutschen Roten Kreuzes Konstanz

aufmerksam geworden?

o Zeitung o Freunde ~ Sonstiges: UtJUlakh/.d(e ftau- u-. fkn,;f-
/ltltu.itverk~ tcauctu es UlJu..?faa ~

9. Erklärung:

. leh versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erkläre

mich e:inverstanden, dass diese seitens der Stiftung:ingeeigneter vVeise überprüft werden.

Alle notwendigen Belege s:indbeigefügt. Falls die Stiftungnoch weitere Informationen

benötigt, b:inich bereit, diese nach meinen Möglichkeiten zur Verfügung zu stellen. Ich b:in

mir bewusst, dass ich zur Rückzahlung von Beträgen verpflichtet bin, die ich aufgrund

unrichtiger Angaben erhaltenen habe. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine finanzielle

Zuwendunq.

~Jaa ,?-, Z Cf, (()J. tOb
I

Ort, Datum Unterschrift

1O.Bestätigung einer anderen Einrichtung:

Falls eine Behörde oder eine andere Stelle Ihre obigen Angaben bestätigen kann, werden Sie

gebeten, folgende Erklärung einzuholen:



••SRQPONMLKJIHGFEDCBA
~ I n e s u n d E lly D a h m S t if tu n g vutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

iIii des Deutschen Roten Kreuzes Konstanz

Ines und Elly Dahm Stiftung des DRK,Luisenstr. 1, 78464 Konstanz

Frau

Sonja Peters

Konradigasse 18

78462 Konstanz

Konstanz, 5. Mai 2006

I h r A n tr a g v o m 2 9 .0 3 .0 6

Sehr geehrte Frau Peters,

der Stiftungsrat hat inzwischen über Ihren Antrag eingehend beraten und ist dabei

zu dem Ergebnis gelangt, dass in ihrem Fall die Voraussetzungen, unter denen die

Stiftung unverschuldet in Not geratenen Frauen fmanziell helfen kann, nicht erfüllt

sind.

Ich bedauere, Ihnen keinen günstigeren Bescheid zukommen lassen zu können.

~clJiChen Grüßen

Klaus Geig r

(Vorstand)

Anschrift

Luisenstraße 1

78464 Konstanz

Infotel. 07531 / 62900

Telefax 07531/68900

E-MailIStiftunG@OV-kn.drk.de

Bankverbindung

Sparkasse Bodensee

1109990 (BLZ690 500 01)

Stiftungsvorstand

Klaus Geiger

Telefon 07531/79902


